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Liebe Leserinnen und Leser, 

schon gleich auf der Vorderseite werden wir mit 

freundlichen Blicken begrüßt. Es sind insgesamt 17 

Männer und Frauen aus Mellnau, Oberrosphe, 

Unterrosphe und Göttingen, die sich als 

Kandidaten und Kandidatinnen für die 

Kirchenvorstandswahl am 22.September für unsere 

Gemeinde zur Verfügung stellen.  

Das ist nicht selbstverständlich. Ich danke daher schon an dieser Stelle einmal 

ganz herzlich im Namen unserer Kirchengemeinde für diese Bereitschaft. 

Nun sind wir alle gefragt, welche Schwerpunkte, Personen, Themen wir in den 

nächsten Jahren haben wollen.   

Mit dem noch agierenden Kirchenvorstand haben wir in den vergangenen 

Jahren viele Notwendigkeiten, aber auch gemeinsam entwickelte Projekte in der 

Gemeindearbeit umsetzen können. 

Und es ist schön, am Ende einer gemeinsamen Zeit sagen zu können:  

Es war eine gute gemeinsame Zeit! 

Vielen Dank für die gute, offene Atmosphäre – wenn auch – Gott sei Dank und 

selbstverständlich! – manchmal ganz unterschiedliche Meinungen auf den 

Tisch kamen. 

“Wir wollen die Kirche im Dorf lassen“ ist der erklärte Wille der Menschen, die 

in diesem Jahr an den Gemeindeversammlungen unserer Dörfer teilgenommen 

haben. Das wird nur dann Bestand haben, wenn die Menschen eines Dorfes –

also wir - das auch (weiterhin) aktiv unterstützen.  

Auch mit unserem Gang zur Wahlurne am Sonntag, den 22.September: 

Öffnungszeiten in den ortsüblichen Wahllokalen: 

09.30 Uhr-16.00 Uhr 

Auch Online kann wieder gewählt werden. Mit der Wahlbenachrichtigungskarte 

bekommen die Wähler ihren Wahlzugangscode zugesandt. 

Und auch konfirmierte 14-jährige Jungen und Mädchen dürfen schon wählen. 

Und nun viel Freude mit dieser Sonderausgabe, in der sich auf den folgenden 

Seiten die Kandidatinnen und Kandidaten näher vorstellen.  

Wilma Ruppert-Golin 
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Unsere Kandidaten und Kandidatinnen für die 

Kirchenvorstandswahl am 22.September in 

Oberrosphe Mellnau, Unterrosphe und Göttingen 

 

 

 

Nadine Balzer 

40 Jahre- Mellnau 

Ich bin Erzieherin aus Leidenschaft. Seit meiner Jugend 

wollte ich nichts anderes werden. Ich glaube fest, dass es 

Gottes Fügung war, dass dieser Traum mit etwas 

Verspätung doch noch wahr wurde. Gerne widme ich mich 

den Geschöpfen Gottes, denen das Leben bislang nicht gut 

mitgespielt hat (meist sind es die mit Fell). Singen ist eine 

meiner großen Leidenschaften. Besonders gern singe ich 

Lieder mit Gottes Botschaft und diese ist vielfältig. Wenn 

ich damit in Gottesdiensten auch die Besucher erreichen 

und berühren kann, gibt mir das das Gefühl Gottesliebe 

weitergegeben zu haben. Ich möchte dazu beitragen, dass unsere christliche 

Gemeinschaft in Mellnau fortbesteht, auch wenn es im Moment nur wenige sind. Mit 

meinen Mitbewerbern möchte ich daran arbeiten neue Wege zu finden Gottesdienste für 

alle wieder attraktiver zu gestalten.  

 

 

 

Heike Bamberger 
52 Jahre – Unterrosphe  

 

Ich arbeite als Krankenschwester im UKGM Marburg. 

Ich bin seit 12 Jahren im Kirchenvorstand 

Unterrosphe.  

Weil mir die Kirchengemeinde im Dorf wichtig ist und 

die Kandidatensuche schwierig war, habe ich mich 

entschieden erneut zu kandidieren.  
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Gabriele Dammshäuser 

66 Jahre - Göttingen  

Ich bin seit einem halben Jahr im Ruhestand. Da in 

Göttingen leider kein(e) jüngere(r) Kandidat(in) gefunden 

werden konnte, stelle ich mich zur Wahl. Ich denke, dass 

es in Zeiten, in denen Toleranz und Mitmenschlichkeit 

sowie der Schutz der Natur, unserer Lebensgrundlage, 

nicht so hoch im Kurs stehen, wichtig ist, als Kirche dafür 

einzutreten. Ich finde es notwendig, vor allem junge 

Menschen in einer Form, die sie anspricht, dafür zu 

motivieren. Daher würde ich mich gern bei der 

kirchengemeindlichen Arbeit insbesondere in diesem 

Bereich (z.B. Projekte mit Kindern) einbringen.  

 

Sabine Ditze 

42 Jahre- Mellnau 

Lehrerin 

Als Mutter von zwei Kindern und Lehrerin für 

evangelische Religion sind mir die großen und kleinen 

Herausforderungen des Glaubens im Alltag allzu gut 

bewusst. Als ich hörte, dass noch Leute für den 

Kirchenvorstand gebraucht werden, habe ich beschlossen, 

mich auch zur Wahl zu stellen. Mit meiner Kandidatur für 

den Kirchenvorstand möchte ich dazu beitragen, unsere 

Kirchengemeinde zu erhalten und positiv 

weiterzuentwickeln. 

 

Frank Erkel 

48 Jahre- Unterrosphe 

KFZ -Mechaniker,  

nebenberuflich Landwirt  

Mein Schwerpunkt:  

Stärkung der Gemeinschaft im Dorf und auch 

innerhalb der Kirchengemeinde. 
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Heike Göbeler 

(49 Jahre- Unterrosphe) 

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene 

Söhne. Seit 27 Jahren führe ich ein kleines 

Unternehmen im Ort! Außerdem bin ich schon 

einige Jahre politisch tätig.  

Ehrenamtliche Tätigkeiten finde ich, sind sehr 

wichtig, deshalb stelle ich mich für den KV zur 

Wahl. 

 

 

 

Martina Herrmann 

41 Jahre- Oberrosphe 

Bürokauffrau 

Seit über 27 Jahren darf ich den Kleinsten in 

unserer Gemeinde im Kindergottesdienst 

den Glauben näherbringen. Wir lernen Lieder, 

spielen, basteln oder backen mit den Kindern. 

Im Kirchenvorstand bin ich jetzt schon 12 Jahre 

tätig und finde die Gemeindearbeit wichtig. 

Auch wichtig ist mir der respektvolle Umgang 

miteinander im Kirchenvorstand. 

 

Sven Jerschow  

42 Jahre-Mellnau 

Ich bin Jurist und leite bei der Agentur für Arbeit 

Marburg die Geschäftsstelle Biedenkopf und das Team 

für berufliche Rehabilitation. 

Ich möchte, dass wir auch weiterhin als Kirchengemeinde 

vor Ort wahrgenommen werden. Dazu müssen wir ins 

Gespräch kommen mit denen, die schon immer dabei 

sind, denen, die neu dazu kommen und denen, die noch 

auf der Suche nach Gott sind.  

Dafür setze ich mich ein und bin fest davon überzeugt, 

dass wir das schaffen! 
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Thomas Hofacker-Göbeler 

52 Jahre- Unterrosphe 

 

Ich arbeite bei der Post als Zusteller.  

In Marburg-Schröck bin ich aufgewachsen und seit 

1998 in Unterrosphe.  

Ich bin verheiratet und habe 2 Söhne.  

Für den Kirchenvorstand kandidiere ich, weil ich 

interessiert an der Gemeindearbeit bin und mehr 

Einblick haben möchte! 

 

Gerlinde Lamberty 

62 Jahre- Oberrosphe 

Ich bin von Beruf Kinesiologin und 

Unternehmensberaterin. 

Mein weiteres Interesse gilt Zukunftsthemen und der 

Gemeinwohlökonomie. Leben auf dem Land und 

Dorfgemeinschaft sind mir wichtig.      

Für mich ist es wichtig, mich ehrenamtlich zu engagieren 

in meiner Gemeinde. Für die Arbeit im KV habe ich zwei 

Wunschbereiche: Mein Herz schlägt für Jugendliche und 

junge Menschen und wir sind in einer Zeit starker 

Veränderung und Kirche ist gefragt, ihre Zukunft zu 

gestalten.  Dazu möchte ich mich gern einbringen.  

 

Tamara Lamp 

40 Jahre- Oberrosphe    

Verheiratet -3 Kinder. Hauptberuflich arbeite ich im Edeka 

Goßfelden - hauptsächlich zuständig für den Backshop, 

aber auch in allen anderen Bereichen einsetzbar. Ich 

kandidiere für den Kirchenvorstand, weil ich das Bedürfnis 

habe für die Kirche direkt mitzuentscheiden.  

Meinen Schwerpunkt in der Kirchengemeinde sehe ich in 

der Arbeit im Kindergottesdienst, auch wichtig ist mir die 

Musik in der Kirche. Nach einem guten halben Jahr 

Mitarbeit im Kirchenvorstand würde ich mich freuen, wenn 

ich meine Arbeit im Kirchvorstand weiter vertiefen und 

noch neue interessante Bereiche kennenlernen könnte. 
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Herbert Materna 

66 Jahre- Oberrosphe  

verheiratet  

Rentner  

 

Ich bin seit 12 Jahren Mitglied im Kirchenvorstand, 

um die Gemeindearbeit aktiv zu unterstützen. 

 

 

 

 

Anni Metz 

70 Jahre- Oberrosphe 

 

Ich kandidiere zum dritten Mal für den 

Kirchenvorstand, weil mir die Mitarbeit in der 

Kirchengemeinde viel Freude macht. 

 

 

 

 

 

 

Almut Schäfer  

50 Jahre  

Bankkauffrau   

Verheiratet 

eine Tochter  

 

Ich bin in Unterrosphe aufgewachsen.   

Kirche gehört für mich einfach zum Leben im Ort 

dazu.   
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Anne Velte 

41 Jahre- Mellnau 

 

Ich kandiere für den Kirchenvorstand,  

weil mir die Arbeit in der Gemeinde sehr viel Spaß 

macht. 

 

 

 

 

 

 

Harald Volke 

62 Jahre- Unterrosphe 

Als Gärtner genieße ich täglich Gottes schöne Welt, und 

ich möchte dazu beitragen, dass die Schöpfung bewahrt 

wird, dass Menschen entspannt und freundlich 

zusammenkommen und dass wir auch die kirchlichen 

Gebäude erhalten und mit Leben erfüllen.   

Ich bin gerne Lektor in unserer Kirchengemeinde, schätze 

dabei mehr die traditionelle Form des Gottesdienstes. 

Nach mittlerweile 18 Jahren Mitarbeit in 

Kirchenvorständen bin ich gespannt, ob sich die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit, speziell in Unterrosphe, 

fortsetzen lässt. 

 

 

Marcus Waldmann 

49 Jahre verheiratet, ein Kind, wohnhaft in Mellnau 

Beruf: Laborwerker Fa.CSL Behring 

Warum ich für den Kirchenvorstand kandidiere: 

Um die Kirchengemeinde zu stärken (erhalten), 

damit auch wieder jüngere Generationen (Leute) 

in die Kirche gehen. 

Meine Hobbys sind Hühner züchten und Wandern.  
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Katharina Schröder, Unterrosphe 12.09.19 81 Jahre 

Waldemar Hahn, Mellnau 14.09.18 89 Jahre 

Willi Schäfer, Oberrosphe 21.09.19 85 Jahre 

Gisela Fenner, Unterrosphe 27.10.19 83 Jahre 

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen! 
Eine kleine Anmerkung der Redaktion: Wir sind überzeugt davon, dass viele 

enttäuscht sind, dass nicht mehr alle Geburtstage im Gemeindebrief 

erscheinen.  

Auch für manche Geburtstagskinder war es eine Freude und Ehre auf diese 

Weise gratuliert zu bekommen. Wer das nicht gewollt hat, konnte das ja schon 

früher kundtun. Das haben aber nur wenige gemacht. Seien Sie mutig! Hier 

können auch in Zukunft wieder alle stehen, wenn wir die schriftliche 

Genehmigung haben. 

Kooperationsgottesdienst „Wir schaffen das!-Yes, we can“  16.06.2019 in Mellnau  

( ab 80 Jahren ) 
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GETAUFT WURDEN 

 

IN OBERROSPHE 

am 30.06.2019 

Lotta Klee 

„Bei dir ist die Quelle des Lebens und in deinem Licht sehen wir 

das Licht.“ Psalm 36,10   

Simon Dersch 

„Denn Weisheit wird in dein Herz eingehen, und Erkenntnis wird 

deiner Seele lieblich sein, Besonnenheit wird dich bewahren und 

Einsicht dich behüten.“ Sprüche 2, 10-11   

Lilly Bunzeck   

„Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 

deinen Wegen.“ Psalm 91,11  

 

IN MELLNAU 

am 21.07.2019 

Aenna von Hoyningen-Huene 

„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über 

mir.“ Psalm 139,5 

 

 

VERSTORBEN SIND 

 

IN UNTERROSPHE 

Heinz Schneider am 24.04.2019 im Alter von79 Jahren. 

„Gott spricht: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ 

(1. Mose 12,2) 

Doris Mengel am 18.04.2019 im Alter von 86 Jahren. 

Text: „Danket dem Herrn, denn er ist freundlich und seine Güte 

währet ewiglich.“ Psalm 136,1 
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IN OBERROSPHE 

Helene Schwerdtfeger am 16.05.2019 im Alter von 85 Jahren. 

„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der 

Herr: Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch 

gebe Zukunft und Hoffnung“ Jer.29,11 

Katharina Schneider am 03.06.2019 im Alter von 84 Jahren. 

„In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost, ich habe die Welt 

überwunden.“ Joh. 16,33b 

Ingrid Bertram am 29.07.2019 im Alter von 83 Jahren 

„Du kannst nicht tiefer fallen, als nur in Gottes Hand, 

die er zum Heil uns allen barmherzig ausgespannt. 

Es münden alle Pfade, durch Schicksal, Schuld und Tod, 

doch ein in Gottes Gnade, trotz aller unsrer Not. 

Wir sind von Gott umgeben auch hier in Raum und Zeit. 

Und werden in ihm leben und sein in Ewigkeit.“ EG 533 

 

IN MELLNAU 

Konrad Götzfried am 11.05.2019 im Alter von 72 Jahren. 

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet mich 

auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser.“ 

Psalm 23,1-2 

Anna-Katharina Tittel am 14.06.2019 im Alter von 93 Jahren. 

„Seid gastfreundlich, denn bedenkt, dadurch haben schon einige 

ohne ihr Wissen Engel beherbergt.“ Hebräer 13,2 

Heinz Velte am 02.07.2019 im Alter von 76 Jahren. 

„Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes 

getan hat.“ Psalm 103,2-4 

Anna Hallenberger am 11.07.2019 im Alter von 86 Jahren 

„Er ist mein Gott, der in der Not, mich wohl weiß zu erhalten, 

drum lass ich ihn nur walten“ EG 372,1 

 

IN GÖTTINGEN 

Leni Noll am 23.06.2019 im Alter von 85 Jahren. 

„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im 

Gebet.“ Römer 12,12 
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Goldene Konfirmation am 19. Mai 2019 

 

Mit einem festlichen Gottesdienst in der Kirche von Mellnau feierten 18 Frauen 

und Männer ihr 50-jähriges Konfirmationsjubiläum. Pfarrerin Ruppert-Golin, 

die Gitarrengruppe „Burgwaldsaiten“ und einige Jubilare hatten ihn mit schönen 

Liedern, Abendmahl, Erinnerungsurkunden, leicht melancholischem Rückblick 

aber auch hoffnungsvollen Ausblick abwechslungsreich gestaltet. 1969 waren 

sie als Jugendliche in Mellnau, Oberrosphe und Unterrosphe konfirmiert 

worden. Seitdem war für jede/n Einzelne/n viel passiert, darum ging es in den 

Gesprächen am Nachmittag und Abend. Fünf Oberrospher (Günter Payer, 

Renate Damm, Willi Schäfer, Anita Köppl, Sophie Fus) und ein Mellnauer 

(Reinhard Emmel) sind bereits verstorben, an sie wurde im Gottesdienst und 

vorher auf dem Friedhof gedacht. 

Als Motto über dem Tag stand das Jesuswort „Ich bin der Weg, die Wahrheit 

und das Leben“ (Joh. 14,6). Es erinnert uns, unsere Wege gemeinsam zu gehen 

- mit ihm und mit Freunden aus der Gemeinde, gerade im Alter.   

Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin; Ingeborg Latsch, geb. Schwarz; Anne-Dore Amert, geb. 

Gärtner; Heinz Jesberg; Doris Wabnegg, geb. Günther; Karin Groß, geb. Becker; Gerhard 

Hahn; Monika Pilz, geb. Bamberger; Ursula Gärtner, geb. Schmidt; Udo Damm; Anita 

Schäfer, geb. Heldmann; 

Rosemarie Eucker, geb. Heinz; Günther Dippel; Erwin Hahn; Karl Klös-Hein; Renate 

Günther, geb. Busch; Heinrich Junk; Hans-Heinrich Eife; Margot Trusheim, geb. Erkel 

 Gerhard Hahn  
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Die Zukunft der Kirche 

Eindrücke von der Gemeindeversammlung am 17. Mai 2019 in der 

Schulscheune in Mellnau 

Wie kann die Kirchengemeinde wieder mehr Menschen erreichen? Die 

Anzahl der Gottesdienstbesucher ist seit Jahren rückläufig. Dies könnte in 

letzter Konsequenz dazu führen, dass in z.B. Mellnau -aber auch in anderen 

Kirchen - möglicherweise keine Gottesdienste mehr gefeiert werden. Fast 

dreißig Gemeindemitglieder aller Lebensalter kamen am 17. Mai auf Einladung 

des Kirchenvorstandes zusammen, um darüber zu reden, wohin der Weg 

führen soll. Allgemeine Phrasen, wie „…d i e Kirche müsste mal…d i e Kirche 

sollte endlich…“ waren hier unerwünscht, weil sie den Einzelnen aus seiner 

Mitverantwortung für die Kirche als Gemeinschaft aller Getauften 

herausnehmen und den Blick auf die Probleme und erforderlichen Lösungen 

vor Ort verstellen. So konnten bei der Gemeindeversammlung viele Themen 

offen zur Sprache kommen und konstruktive Vorschläge für die Zukunft der 

Kirche (nicht nur) in Mellnau entwickelt werden.  

Breiten Raum nahm die Diskussion zu den Tagen, Uhrzeiten, Orten 

und die thematische Ausrichtung der Gottesdienste ein. Nachmittags- oder 

Abendgottesdienste nach der Arbeit wurden als Alternative genannt.  

Der Sonntagvormittag ist manchen eine liebgewordene Tradition, aber 

viele würden zukünftig den späten Nachmittag jedes ersten Sonntags im Monat 

als Gottesdienstzeit favorisieren. Der Gemeinschaftsaspekt sollte im 

Vordergrund stehen. Die Gottesdienstbesucher könnten in einem Halbkreis vor 

dem Altar sitzen, anstatt verloren in den vielen Bänken. Ein Zusammensein 

nach dem Gottesdienst als Wochenausklang/-start würde das 

Gemeinschaftsgefühl stärken. Zudem müsste die Kirchengemeinde vermehrt 

dorthin gehen, wo die Menschen sind, die sie erreichen will. Bei Gottesdiensten 

an den unterschiedlichsten Orten des Burgwaldtags oder Backhausfestes 

könnte sich die Gemeinde auch den Außenstehenden präsentieren. Die Kirche 

wäre schließlich nie so groß geworden, wenn die Apostel nach dem ersten 

Pfingsten in Jerusalem geblieben wären.  

Aktuelle gesellschaftliche Themen sollten im Gottesdienst aufgegriffen 

werden. Überhaupt könnte der Trend in Richtung Themengottesdienste gehen. 

Was kann die Kirche zur Bewältigung des Alltags bieten? An Potential mangelt 

es nicht. Es müsste nur stärker beworben werden. Die Nutzung moderner 

Medien zu Werbezwecken und im Gottesdienst sollte im 21. Jahrhundert nicht 



                                                                                                                       

Gemeindebrief 

 

14 

mehr diskutiert werden müssen. Musikevents böten sich als eine Möglichkeit 

unter vielen an, um Kirche für Außenstehende erfahrbar zu machen. Und weil 

der christliche Glaube ohne Bilder nicht auskommt, könnten Lothar Feisels 

prächtige Fotografien von der Schöpfung den Kirchenraum schmücken und die 

Wunder Gottes anschaulich machen. (was ab dem 1.9. sowohl in Mellnau als 

auch Unterrosphe geschieht! Anm. Redaktion) 

Das Thema Geld kam ebenfalls zur Sprache. Um sich der Kirchensteuer 

zu entledigen, gibt mancher die Bindung zur Kirche auf. Wie profitiert die 

Kirchengemeinde vor Ort von den Kirchensteuereinnahmen und was geschieht 

mit den Kollekten? Hier scheint es Klärungsbedarf zu geben. Eine 

Informationsveranstaltung sollte bei diesem Thema für Transparenz sorgen. 

Auf reges Interesse stieß die Idee, einen Förderverein (so wie er ja in 

Oberrosphe und Unterrosphe schon besteht) zu gründen, mit denen, die sich 

der Kirche auf irgendeine Weise verbunden fühlen. Neben pastoralen Aufgaben 

oder dem Aufbau eines Mitarbeiterpools wäre auch die Verantwortung für die 

Kirche als Kulturraum in Mellnau ein mögliches Aufgabenfeld des Vereins.  

Die jüngsten 

Teilnehmerinnen der 

Gemeindeversammlung beteiligten 

sich rege an der Diskussion. An 

Heiligabend gebe es immer 

Krippenspiele. Warum könnten 

nicht auch zu Ostern oder 

Pfingsten die Inhalte der Feste 

nachgespielt werden? Die aktive 

Teilnahme der Kinder dabei wäre 

auch sicher für die Eltern ein Anlass, in die Kirche zu gehen. Ähnlich würde es 

sein, wenn es genügend Kinder in der Gemeinde gebe, die Interesse an einem 

kleinen Kinderchor hätten. Mehr Bilder sollten die Kirche zieren und 

Gottesdienste könnten verstärkt nachmittags stattfinden - die Interessen von 

Jung und Alt gehen in dieselbe Richtung.  

Es wurde auf der Gemeindeversammlung deutlich, dass es weder am 

Interesse noch an konstruktiven Vorschlägen noch an der Bereitschaft zur 

aktiven Umsetzung mangelt. Der Kirchenvorstand wird sich in den nächsten 

Wochen und Monaten mit den Wünschen und Vorschlägen der 

Gemeindemitglieder intensiv auseinandersetzen und ein tragfähiges 
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Zukunftskonzept für eine lebendige Kirche in Mellnau, bzw. der 

Gesamtgemeinde  entwerfen, was schließlich zu gegebener Zeit öffentlich 

vorgestellt werden soll.                                                          Sven D. Jerschow 

Und hier schon eine weitere Folgerung, der gewünschte Infoabend:  

„Die Kirche und das liebe Geld“ 

16.Oktober 2019 

20.00 Uhr 

Schulscheune - Mellnau 

 

------------------------------------------------------------------

--„Herzlich Willkommen, Ihr lieben Leute, mit euch feiern wollen wir heute.         

Unser Jubiläum 20+ Ist doch klar, dass das gefeiert werden muss.  

Nur Stress wollten wir uns keinen machen, 

kein großes Gedeeh…..einfach nur scheeh….. 

Für euch und für uns - schön nur Singen – 

dazu unsere Saiten lassen erklingen.“ 



                                                                                                                       

Gemeindebrief 

 

16 

Mit diesen Worten begrüßte Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin die zahlreichen 

Besucher des Jubiläumskonzerts der Burgwaldsaiten am 14. Juni in der Kirche 

in Oberrosphe.  

„Stimmt ruhig ein mit euren Stimmen, hell und klar lasst sie erklingen...“  

 Dieser Aufforderung folgte das Publikum gerne, waren doch viele ehemalige 

Gitarristinnen unter den Zuhörern. Denen fiel es nicht schwer, bei Liedern der 

ersten Übungsstunden wie: „Erhält die ganze Welt in seiner Hand“ oder „Der 

Cowboy Jim aus Texas“ einzustimmen. Ähnlich einer Büttenrede führte die 

Pfarrerin weiter durchs Programm und schaffte es mit ihren Worten, den 

Zuhörern ein Stimmungsbild der Übungsstunden zu vermitteln. 

Das Konzert glich einer kleinen Zeitreise und auch die Favoriten wie „Der kleine 

grüne Kaktus“, „Noyana“ oder „Masithi“ wurden 

dargeboten.  

Nach der Zugabe: „Rosamunde“ trafen sich viele 

auf dem Pfarrhof und im kirchlichen 

Gemeindehaus, schwelgten noch in 

Erinnerungen und ließen den Abend mit kleinen 

Leckereien und Getränken ausklingen. 

Petra Volke 

 

Mundartgottesdienst am 18.August 2019 

 „Tod und Teufel“ war das Thema des diesjährigen Museumstages, aber dazu 

einen Mundartgottesdienst gestalten? Das ist eine echte Herausforderung. Da 

traf es sich doch wirklich gut, dass es ein Jubiläum zu feiern gab. 60 Jahre

 



                                                                                                                       

Gemeindebrief 

 

17 

spielt Heinz Höfer Posaune, seit vielen 

Jahren leitet er den Posaunenchor 

Oberrosphe. Den Oberrospher Dialekt 

erlernte er sozusagen zeitgleich mit dem 

Blasinstrument. In Mundart wurde 

gebetet und gepredigt, Worte und 

Gedanken zum Schmunzeln, aber auch 

im Innersten berührend. Musikalisch 

unterstützten auch die Männer des MGV 

Mellnau-Oberrosphe den Gottesdienst 

und schafften mit dem Lied „Kunroad“ den Übergang zum Museumstag. 

Petra Volke 

 

UND DARAUF SIND WIR GESPANNT UND FREUEN UNS………… 

 

OTEPIC - Permakultur in Kenia    

Philip Munyasia ist Hoffnungsträger 

seiner Community im Nordwesten 

Kenias, einer der ärmsten Regionen 

des Landes. 

Verwahrlosung, Kriminalität und 

Umweltzerstörung gehören zum Erbe 

der Kolonialisierung, die Afrika und 

die Afrikaner ihres Wissens, ihrer Gemeinschaften, ihres Grundbesitzes beraubt 

hat. 

Als jüngster von acht Brüdern hat Philip früh erfahren, was es heißt, mit leerem 

Magen nach Brennholz zu suchen oder kein sauberes Wasser zum Trinken zu 

haben. Der tägliche Druck, unter großen Schwierigkeiten das Nötigste zu 

besorgen, führt zu Spannungen unter den Stämmen, zu Gewalt, Drogen, 

Kriminalität. Seit Kindesbeinen wuchs sein Wunsch, diese Situation zu 

verändern. 

Selber im Mitume-Slum aufgewachsen und durch glückliche Umstände zu 

Bildung gekommen, kehrt er mit seinem Wissen zurück und gründet 2008 

OTEPIC. Schritt für Schritt realisiert das Community-Zentrum seit zehn Jahren 

seine große Vision: den afrikanischen Traum von friedlichem Zusammenleben, 

http://www.otepic.org/otepic-on-tour-dates-2018/
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Selbsternährung, sauberem Trinkwasser, Bildung und Gleichberechtigung aller 

Menschen. Und das mithilfe von Permakultur! 

Nun ist Philip auf Tour durch Europa und wird von seinen Erfahrungen und 

Plänen berichten. 

Seit einiger Zeit beschäftigen sich interessierte Menschen (nicht nur) in 

Unterrosphe mit Biodiversität, d.h. also, wie und was man sinnvollerweise 

anpflanzt oder wachsen lässt. (siehe dazu auch den Beitrag „Zu guter Letzt“ am 

Schluss des Gemeindebriefes). „Dies war auch der Wunsch der 

Gemeindeversammlung am 12. Juni, zu der der Kirchenvorstand eingeladen 

hatte, die Idee, auch die Erfahrungen anderer miteinzubeziehen und Philip 

Munyasia nach Unterrosphe einzuladen. So könnte es zu einem fruchtbaren 

Austausch der Erfahrungen kommen.  

Herzliche Einladung! …….und bitte weitersagen!!! 

 4.Oktober 2019  

20.00 Uhr                                        

DGH Unterrosphe 
Der Eintritt ist frei, Spende zur Unterstützung der Initiative OTEPIC willkommen 

Irret euch nicht!                                                    

Gott lässt sich nicht spotten.                                

Denn was der Mensch sät, das wird er ernten. Gal,6,7 

Gemeindefahrt 24.September nach Mainz  

Mit Domführung und Einkehrmöglichkeiten in Mainz.  

Abfahrt: 11.00 Uhr Münchhausen, 11.15 Uhr Mellnau,  

11.20 Uhr Oberrosphe (Schule), 11.25 Uhr Unterrosphe, 11.30 Uhr Göttingen. 

Anmeldungen bei Christa Grosch, Tel.: 6596 

Kosten: Je nach Teilnehmerzahl ca. 20 €uro 

 

…...das Neuste für die Frauen unserer Gemeinde 

Der Sommer geht zu Ende und wir starten unseren Frauenkreis wieder  

mittwochs 14-tägig  um 15.15Uhr 
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Frauenkreis   1.Treffen 9. Oktober 15.15 Uhr  in Mellnau Schulscheune  

23.10.             -  Oberrosphe 

06.11.             -  Unterrosphe 

20.11.             – Göttingen 

Alle interessierten Frauen unserer Dörfer sind herzlich eingeladen. 

 

 

Kleidersammlung für Bethel 

vom 11.-18.November 2019. 

 

Abgabestellen: 

Oberrosphe: Pfarrhaus – Garage – Pfarrweg 5 

Unterrosphe: Frank Erkel – Kreisstraße 26 

Mellnau: Lydia Löwer-Brühl - Auf der Hohlen Eiche 9 

Göttingen: Familie Wallhäuser - Am Rauschenberg 1 

  

jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr 

 

Was kann in die Kleidersammlung? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 

Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte 

paarweise bündeln). 

 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte 

Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, 

Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 

 

Für Ihre Unterstützung danken  

die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel sowie  

die Evangelische Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 
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KINDERGOTTESDIENST TUT GUT. 

WIR HÖREN VON GOTT. 

WIR SINGEN UND SPIELEN. 

WIR BASTELN. 

WIR ESSEN MITEINANDER. 

WIR HABEN EINE GUTE ZEIT. 

WIR SAMMELN KRAFT. 

MACH MIT! 

 
 

Wichtige Mitteilung aus dem Kindergottesdienst !!!! 

 
Hallo liebe Kinder und Eltern aus der Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau, 

aufgrund rückläufiger Kinderzahlen aus den umliegenden Gemeinden haben 

wir, das KIGO-Team, beschlossen, dass unser Kindergottesdienst nach den  

Sommerferien 2019 nur noch im ev. Gemeindehaus Oberrosphe stattfindet. 

Denn wir, das sind Bianca Ebert, Martina Herrmann und Tamara Lamp, 

feiern gerne und regelmäßig Kindergottesdienst, dazu möchten wir alle Kinder 

aus Göttingen, Mellnau, Unterrosphe und Oberrosphe einladen. 

Der Kindergottesdienst findet 14 tägig immer sonntags von 10.00 Uhr 

bis 11.30 Uhr statt.                            

 

Also wenn du ein wildes Monster oder ein schüchternes Gänseblümchen bist, 

vielleicht auch nur neugierig.... EGAL was, wir brauchen Euch alle.... 

 

Dann kommt zum Geschichten hören, basteln, spielen, singen und vieles mehr 

nach Oberrosphe zum Kindergottesdienst. 

 

Es freuen sich auf euch Bianca, Martina und Tamara 

Die aktuellen Termine stehen hier im Gemeindebrief sowie im Wetteraner 

Boten. 

 

Aktuelle Termine 2019 

22.09.2019 

27.10.2019 

10.11.2019 

17.11.2019 

24.11.2019 

01.12.2019 

08.12.2019 

15.12.2019 

22.12.2019 
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Kinderbibelwoche 2019: 

Mach mit bei der 

Kinderwoche in den 

Herbstferien  

(7.-11.10.2019). 

 

Wir sind mit König 

David unterwegs in 

Israel.  

Von 9:00 bis 14:30 

Uhr spielen, singen, 

basteln und essen 

wir gemeinsam. 

Natürlich gibt es den 

harten Kampf von 

David gegen Goliath 

und die Erstürmung 

der Festung 

Jerusalem zu erleben.  

Ein Ausflug nach 

Kassel in den Bergpark Wilhelmshöhe stärkt unsere Freundschaft 

untereinander. Täglich kochen wir Essen für alle. Fähige Teamer 

sorgen dafür, dass alle Spaß haben. Wir bitten um einen Beitrag von € 

28,- / Kind. Familienermäßigungen sind möglich.  

Anmeldungen sind im Netz (www.kirche-wetter.de) oder im 

Gemeindehaus. Weitere Informationen: Pfarrer Matthias Franz, Tel. 

06423 – 6107, matthias.franz@ekkw.de. 

 

 

http://www.kirche-wetter.de/
mailto:matthias.franz@ekkw.de
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MONTAG 19:30 Uhr  Singkreis im Ev. GH in Oberrosphe   

DIENSTAG 16.00 Uhr                
19.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Konfirmandenunterricht  KU-8                                                                           

Gitarrengruppe "Burgwaldsaiten" im Ev. GH in Oberrosphe 

Kirchenchor „Canta Melle“ in der Schulscheune Mellnau 

MITTWOCH 15.15 Uhr 

20:00 Uhr 
Frauenkreis (14-tägig)    

Posaunenchorprobe im Ev. GH in Oberrosphe (Näheres bei 

Heinz Höfer, 6194) 

DONNERSTAG 15.00 Uhr KU 3- Treffen 

 

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde – Küster 

 

Oberrosphe Heinrich u. Helga Herrmann Tel.:                          6871 

Unterrosphe Janina Hessenmüller  Tel.:          0171 6999 848 

Göttingen Ursula Belzer Tel.:                     926810 

Mellnau Michael Warwel                                  Tel.:                   9690900  

Kindergottesdienst 
Oberrosphe Martina Herrmann  

Tamara Lamp 

Tel:                    926244 

Tel.:                    9641411   

Unterrosphe (Krippenspiel) Janina Hessenmüller  Tel.:          0171 6999 848 

Mellnau Bianca Ebert  Tel.:                      543368 

 

Kirchenvorstand und Kirchenälteste  

 

Herrmann, Martina Im Rosphetal 2 Tel.:                    926244 

Materna, Herbert Höfestr. 3 Tel.:                        6984 

Metz, Anni Grabenhecke 2 Tel.:                        6285 

Strube, Anja  Tel.:                    969733 

Tamara Lamp Talblick 3 Tel.:                  9641411   

Kirchenälteste:   

Henseling, Renate Blaues Lenchen 4 Tel.:                        2134 

Vigelahn, Horst In der Eiche 13 Tel.:                        7137 

 

 

  

Grosch, Christa Heppenbergstr. 8 Tel.:                       6596 

Koch, Christa Burgstr. 40 Tel.:                       4320 

Anne Velte   Rennweg 6 Tel:                        2422 

Mellnau 

Oberrosphe 
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Otto, Karl-Heinz Burgstraße 35 Tel.:                   544437 

Roth, Elvira Borngasse 19 Tel.:                       7039 

 

 

 

Bamberger, Heike Am Zeisenberg 7 Tel.:                      51301 

Erkel, Frank Kreisstr. 26 Tel.:                      51328 

Metz, Marianne Rosphestr. 13 Tel.:                        7975 

Volke, Harald Kantor-Schmidt Str. 2 Tel.:                        3119 

Otto, Ilse Am Sonnenhang 2 Tel.:                        1444      

Kirchenälteste:   

Fischer, Kurt Am Zeisenberg 5 Tel.:                        7943 

 

Pfarramt der Ev. Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin  06423/7171, 

Pfarrweg 5,35083 Wetter – Oberrosphe 

eMail:   wilma.ruppert-golin@ekkw.de 

Homepage:  www.rosphetal-mellnau.de 

Kontakt:  info@rosphetal-mellnau.de 

 

 

  

 

 

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Rosphetal – Mellnau 

Herausgeber: Der Kirchenvorstand 

Redaktion: Pfrin. Wilma Ruppert-Golin, Christa Grosch, Anni Metz, 

Christa Leisge, Marianne Metz, Petra Volke 
                           

Noch sind in der Kirche in Oberrosphe auch die Bilder des 

einheimischen Bildhauers und Malers Jochen Gembatzki zu sehen. 

 

Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Sparkasse IBAN: DE17 5335 0000 0000 0124 67 BIC: HELADEF1MAR  

Volksbank IBAN: DE03 5139 0000 0022 3008 06  BIC: VBMHDE5F 

Unterrosphe und Göttingen 

IM
P
R
E
S
S
U

M
 

mailto:info@kirchengemeinde-oberrosphe-unterrosphe.de
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Unsere Gottesdienste 

8. September 2019 

12. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr Oberrosphe zentraler Gottesdienst- Hit from Heaven 

< für diakonische Aufgaben im Sprengel> 

15. September 2019 

13. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe mit Taufe 

11.00 Uhr Mellnau   

< Projekte der Diakonie Hessen (im Gebiet der EKKW)> 

22. September 2019 

14. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe 

10.00 Uhr Unterrosphe 

11.00 Uhr Göttingen 

11.00 Uhr Mellnau   

< eigene Gemeinde> 

29. September 2019 

15. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe - Erntedankfest 

11.00 Uhr Mellnau – Erntedank mit Backhausfest 

< Für Hungernde in der Welt und Opfer von Katastrophen > 

6. Oktober 2019 

16. So. nach Trinitatis 

Erntedankfest 

11.00 Uhr Oberrosphe zentraler Gottesdienst zum Erntedankfest  

                Mit anschl. Herbstmarkt 

< Für Hungernde in der Welt und Opfer von Katastrophen> 

13. Oktober 2019 

17. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr Göttingen – Erntedank 

17.00 Uhr Unterrosphe mit Taufe 

<Patenkind KiGo> 

20.Oktober 2019 

18. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr Verabschiedung des „alten“ & Einführung des „neuen“ 

Kirchenvorstandes - für alle -  in Oberrosphe 

<Ökumene u. weltweite Partnerschaft im Sprengel> 

27.Oktober 2019 

19. So. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Mellnau   

<Kindergottesdienst unserer Gemeinde> 

31. Oktober 2019 

Reformationstag 

18.00 Uhr Unterrosphe 

<Bibelgesellschaft Kurhessen-Waldeck> 

3. November 2019 

20. So. n. Trinitatis 

11.00 Uhr Unterrosphe mit Begrüßung der neuen KU-3 Konfis 

<Stationäre Altenhilfeeinrichtungen der Diakonie Hessen  

(im Gebiet der EKKW)> 

10.November 2019 

Drittletzter Sonntag 

des Kirchenjahres 

18.00 Uhr Göttingen 

19.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in Oberrosphe 

<eigene Gemeinde> 

17. November 2019 

Vorletzter Sonntag 

des Kirchenjahres 

Volkstrauertag 

09.00 Uhr Unterrosphe anschl. am Mahnmahl,  

10.00 Uhr Mahnmahl und Gottesdienst Oberrosphe 

11.00 Uhr Mellnau und anschl. Friedhof 

< gewaltfrei handeln e. V."> 

 

KIRCHENVORSTANDSWAHL 
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20. November 2019 

Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Oberrosphe 

<Kirchenmusik in der eigenen Gemeinde> 

24. November 2019 

Totensonntag/  

Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr Unterrosphe 

11.00 Uhr Göttingen 

14.00 Uhr Oberrosphe 

18.00 Uhr Mellnau 

<Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden> 

1. Dezember 2019 

 

1. Advent 

10.00 Uhr Unterrosphe mit Abendmahl 

11.00 Uhr Mellnau mit Abendmahl 

18.00 Uhr Oberrosphe mit Abendmahl 

<Aktion "Brot für die Welt"> 

Kooperationsgottesdienst „Wir schaffen das!-Yes, we can“  16.06.2019 in Mellnau 
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Zu guter Letzt 

ER ist in aller Munde- generationenübergreifend. Junge Menschen streiken 

wöchentlich, Naturschutzorganisationen weltweit weisen seit Jahrzehnten 

darauf hin. Wissenschaftler schlagen Alarm. Einige Wenige leugnen ihn. Den 

Klimawandel! Aber er ist nicht zu verleugnen, er ist allgegenwärtig! Wir müssen 

jetzt handeln. Ist nicht auch unser Auftrag, Gottes Schöpfung zu schützen und 

zu bewahren?  

Unterrosphe beteiligt sich an der Naturschutzkampagne des Landes Hessen. 

Unter dem Begriff „Biodiversitätsstrategie“ lädt Hessen alle Menschen im Lande 

ein, die schützenswerte und faszinierende Vielfalt der heimischen Natur 

kennenzulernen. Aktiv dabei sind die Waldjugend und Verantwortliche aus dem 

Ortsbeirat, der Landwirtschaft, den Vereinen und der Kirchengemeinde. 

Passend dazu findet am 4.Oktober ein Informationsabend zu „Permakultur in 

Kenia“ (s. S.17f ) in Unterrosphe statt. Permakultur? Was ist das? 

Dazu schreibt Karl Ploberger in seinem Buch „Der Garten für intelligente Faule“, 

Zitat: Salopp gesagt: Permakultur ist das Gärtnern der intelligentesten Faulen, 

aber es geht dabei nicht nur um den Garten. In diesem ganzheitlichen System 

wird angestrebt, dass Menschen, Tiere und Pflanzen miteinander leben, ohne 

sich gegenseitig Schaden zuzufügen. Ziel ist es, durch optimale 

Wachstumsbedingungen eine Versorgung direkt vor der Haustür und ohne 

lange Transportwege zu schaffen. 

Ein ganzheitliches System, wo Menschen, Tiere und Pflanzen miteinander 

leben, ohne sich zu schaden- traumhaft. Das erfordert viel Flexibilität in 

unserem Denken und Handeln. Wir müssen regelrecht unseren Blickwinkel 

verändern. Pflegeleichte Grundstücke mit viel Rasengrün und wenig 

Pflanzenvielfalt, bieten keinen Lebensraum für Insekten, Igel und Vögel. Auch 

müssen wir den Begriff „Schaden“ anders betrachten. Wenn sich die Schnecken 

über meine Salatköpfe hermachen, geschieht dies zu meinem Schaden, aber 

zum Nutzen des Igels. Der freut sich auf die Schneckenmahlzeit. Wenn wir 

unerwünschte Pflanzen mit chemischen Mitteln bekämpfen, töten wir 

gleichzeitig viele Kleinlebewesen. Die Stoffe gelangen ins Grundwasser und 

schädigen uns und die folgenden Generationen. 

Es geht auch anders. Erste naturnah gestaltete Gärten entstehen, Bäume und 

Sträucher werden gepflanzt und werten unsere Gemarkungen auf. Jeder kann 

auf seine Weise dazu beitragen, unseren Lebensraum bunter und lebendiger zu 

machen.                                                                                                         Petra Volke  
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Titelseite des Waldjugend-Flyers zur Biodiversität in Unterrosphe. DANKE, dass wir ihn veröffentlichen dürfen. 


